
 

DIE SCHULLEITUNG INFORMIERT________  

Liebe Leserinnen und Leser der ĂSchulpostñ, 
 

wieder einmal stellen wir fest, dass ein bewegtes Jahr 
zu Ende geht. 2011 hat, wie andere Jahre auch, für den 

einen Freude und großes Glück gebracht, für den ande-
ren Ungemach und vielleicht sogar große Sorgen. Man-

cher kann wegen des erlebten Auf und Ab am Ende gar 
nicht sagen, ob es ein besseres oder schlechteres Jahr war als voran-

gegangene...  
Wenn wir jeden Tag als ein Geschenk annehmen können, haben wir für 

das Erlebte und das, was wir geben konnten, herzlich zu danken. Auch 

dafür, dass wir gesund waren und stark oder schwach, je nachdem, 
und dass wir eingebunden sein durften in unsere Kreise. Wir sollten 

uns daran freuen, das uns Betreffende aktiv mitgestaltet zu haben.  
Wenn zum Jahresende langsam Ruhe in das geschäftige Treiben ein-

kehrt und in den Familien nach und nach ein Licht mehr auf dem Ad-
ventskranz seine Helligkeit verbreitet, gibt es beim Plätzchenbacken 

und beim Tee oder Punsch manch gute Gelegenheit, um mit der Fami-
lie, mit den Kindern in entspannter Runde zu sitzen und ins Gespräch 

zu kommen. Darüber, wie es früher war und darüber, was uns heute 
umtreibt, was uns freut und ärgert und wie wir unser Leben miteinan-

der einrichten wollen. Auch ganz Aktuelles kommt dann zur Sprache. 
Glücklich, wer solche Art Gemeinsamkeit erfahren kann und bewusst 

pflegt.  
ĂDas Wichtigste, was man Kindern mitgeben sollte: Wurzeln 

und Fl¿gelñ, hat Johann Wolfgang von Goethe einmal gesagt. Das ist 

ein gültiges Wort, gerichtet an die Eltern und alle Erwachsenen, die auf 
Kinder einwirken.  

Kinder sind immer dann stark, wenn sie Nähe spüren und Vertrauen 
haben (können). Ihr Selbstvertrauen wächst, wenn sie ihre Grenzen 

genau kennen, ihnen aber genug Raum zum Ausprobieren und Wagen 
zugestanden wird. Auf einen Rat hört ein Kind dann, wenn es Entschei-

dungsmöglichkeiten für sich verspürt. Verbote hingegen fordern nur 
zum Trotzhandeln heraus. Wer etwas verbietet, muss auch kontrollie-

ren und eine Regelüberschreitung muss zeitnah spürbar Folgen haben. 
Kinder und Heranwachsende haben viele Herausforderungen zu meis-

tern, da sind schulische Anforderungen und Lernsituationen nur ein, 
wenn auch nicht unbedeutender, Teil. Ein Schüler hat Schule schließ-

lich zum Auftrag und sie ist sein Lebensmittelpunkt. Bei Problemen gibt 

es oft schnell Hilfe von Gleichaltrigen oder von erfahrenen Lehrern. Für 
scheinbar festgefahrene Beziehungen und Probleme lassen sich mit 

gutem Willen auch gute Lösungen herausarbeiten. Mitschüler und Leh-
rer können dabei helfen und bald ist alles vergessen. Aber nicht immer 

gelingt die Problembewältigung gut. Zu raten ist dann, dass Kinder 
und Jugendliche sich an Vertrauenspersonen ihrer Wahl wenden, die 

ihnen zunächst zuhören und mit ihnen gemeinsam Schritte zur Lösung 
festlegen und vollziehen. Wichtig in einer Schulgemeinschaft ist, dass 

niemand für sich allein steht, sondern dass es einende Ziele und feste 
Regeln gibt. Individualität ist in ihr insoweit möglich, als sie Interessen 

der Gemeinschaft nicht einengt. Für Egoismus und Intoleranz ist kein 
Platz.   

Jetzt im Dezember wurden bereits die Notenpunkte für unsere Abitu-

rienten geschrieben. Sie haben den erhöhten Anforderungen ganz 
individuell Rechnung getragen. Wir wünschen Ihnen einen guten Start 

in das Kurshalbjahr 12/II, für die Klausuren unter abiturähnlichen 
Bedingungen im Februar eine sehr gute Vorbereitung ï und natürlich 

viel Erfolg!   
Für die anderen Schülerinnen und Schüler werden derzeit die Noten 

und Notenpunkte noch erarbeitet. Mit klaren Zielen und kritischer Sicht 
auf sich sollte Jede und Jeder prüfen, wo momentan der eigene Stand-

ort ist und wohin die Reise gehen soll bzw. kann. Auch hier gilt: Gut 
beraten zu sein und angemessene Entscheidungen zu treffen. Einige 

werden den Weg zu Begabtenschulen suchen, andere das Schrittmaß 
verkleinern und in eine Mittelschule wechseln. Den bei uns am Gymna-

sium verbleibenden Schülern wünsche ich, zusammen mit allen Lehr-

kräften unserer Schule, dass sie Strategien abgestimmt verfolgen, um 

erfolgreich zu sein. Das stärkt ihr Selbstbewusstsein und schafft Si-
cherheit.    

Mein sehr herzliches Dankeschön richte ich an meine als Klassenlei -
terInnen und TutorInnen tätigen Lehrkräfte für Ihren Einsatz im Inte-

resse ihrer Mädchen und Jungen! Gleicher Dank an alle unterrichten-
den Fachlehrer für die geleistete Arbeit!  

Ich möchte mich darüber hinaus sehr herzlich bei allen Beteiligten 
unserer Schulgemeinschaft für die Freundlichkeit, Verlässlichkeit, kriti-

sche Begleitung und Berechenbarkeit bedanken. Wenn wir einmal nicht 
einer Meinung waren, so haben wir doch eine Basis gesucht und meis-

tens gefunden und sind respektvoll miteinander umgegangen.  
 

Ein glückliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das neue 

Jahr wünscht allen  
 

Ihre und Eure Schulleiterin Dr. Renate Kühnel  
 

 
 

 

 
 

 

Zwischeninformation zum Bautenstand Turnhalle Johannisstraße  

 
Der Schulträger informierte Anfang Dezember erstmals, dass die 

Ursachenforschung für den Schimmelbefall weiter anhält. Die Halle 
wird bis auf weiteres mit Sicherheit nicht nutzbar sein. Der Schul-

sport wird weiter eingeschränkt organisiert werden müssen. Dazu 
informiere ich Sie in der nächsten Schulpost aktuell und dezidiert.  

Genauere Informationen über eingeleitete Schritte zur Abklärung 
der Ursachen hat auch der Elternrat der Schule erhalten. Wenden 

Sie sich mit Fragen bitte an den Elternsprecher Herrn Hoinka und/
oder den/die Elternsprecher/in Ihrer Klasse/Ihres Kurses. Der 

nächste Elternratssitzungstermin ist voraussichtlich der 
19.01.2012.  

TERMINKALENDER____________________  

Dezember_______________________________  

22.12.    Unterricht f¿r alle Klassen nach 
   Sonderplan  

   Englischolympiade (Jgst. 7)  
   Zeugnisausgabe (Jgst. 12)  

   Weihnachts -Volleyball -Turnier  
   (Jgst. 11/12)  

23.12. -  02.01.   Weihnachtsferien  
28.12., 10.00 Uhr  Ehemaligen -Volleyball -Turnier  

   (TH Hainsberg)  
 

Januar__________________________________  
07.01. -  14.01.   Skilager (Jgst. 7 u. 11)  

12.01.    Sªchs. Hochschultag (Jgst.  

   11/12)  
   Eignungsprüfung für Leistungs -  

   kurs Kunst (Jgst. 10)  
18.01., 18.00Uhr  Fºrdervereinsvorstand 

23.01. u. 24.01.,  Informationsveranstaltungen  
jeweils 19.00 Uhr  zum Profil (Jgst. 7)  

30.01.    Bericht  Schulevaluation  
   Konzeptverteidigung BELL  

   (Jgst. 11)  
 

Februar_________________________________  
01.02., ab 17.00 Uhr  Tag der offenen T¿r 

06.02. -  09.02.   abiturªhnliche Klausuren  

   (Jgst. 12)  
10.02.    Zeugnisausgabe  

13.02. -  24.02.   Winterferien  

EXKURSIONEN______________________  

Französischinteressierte in Brüssel und Piennes  
  

Vom 10. -14.10.2011  waren wir in Begleitung von 
Frau Dr. Berger und Frau Thalmann in Belgien und 

Frankreich  unterwegs. Wir starteten am fr¿hen Mon-

tagmorgen und kamen nach elfstündiger Busfahrt an 
unserem ersten Ziel der Reise, der Jugendherberge in Mechelen, Bel-

gien , an. Wir bezogen unsere Zimmer und hatten dann Freizeit, um 
uns Mechelen anzuschauen und uns für den Abend zu versorgen.  

Am nächsten Morgen traten wir zeitig unsere Fahrt ins ca. 30 km ent-
fernte Brüssel  an, denn wir hatten einen Termin im Europäischen Par-

lament . Der deutsche Abgeordnete Dr. Jahr f¿hrte uns durch das Par-
lament und erzählte uns viel Wissenswertes. Nach der anschließenden 

Freizeit in Brüssel fuhren wir weiter nach Piennes in der Nähe von 
Verdun . 

Während die Jungs vor Ort in Gastfamilien aufgeteilt wurden, erfuhren 
wir Mädchen, dass wir in einer Turnhalle schlafen würden, was aber 

letztendlich halb so schlimm war. Abendbrot gab es die ganze Woche 
in einer kleinen Gaststätte. Am Mittwoch fuhren wir zur Berufsschule 

von Piennes  und bekamen dort eine F¿hrung, dann ging es weiter zu 

den Schlachtfeldern von Verdun . Vor dem Abendbrot besuchten wir 
noch einen Kürbismarkt mit vielen von den Piennern gezüchteten Rari-

täten und nahmen zum Abschluss eines anstrengenden Tagen an einer 
Diskussionsrunde mit ehemaligen Bergarbeitern  teil. Der Bergbau 

verbindet unsere Region mit Piennes und so wurden auch Schülerrefe-
rate zum Bergbau in Freital gehalten. Am Donnerstagmorgen stand die 

Mittelschule von Piennes  auf dem Programm, wo wir an zwei Unter-
richtsstunden teilnehmen durften. Nach dem Mittagessen in der Schule 

ging es weiter in ein Bergbaumuseum  und schon nach dem Abendbrot 
packten alle ihre Sachen und es war Zeit für die Rückfahrt. Nach einer 

langen Nacht im Bus kamen wir wieder in Freital an und so endete 
unsere etwas stressige, aber doch schöne Fahrt.  

 

  
Nadine Kebellus, Sandra Schmidt, 11/1  

 
 

  

Vorlesewettbewerb der 6. Klassen ï eine Veranstaltung mit 

Tradition  
  

Am 08.11.2011  war es wieder so weit f¿r die SchülerInnen der Klas-
senstufe 6  ï der Lesewettbewerb ging in seine heiÇe Phase. Es trafen 

sich 9 Mädchen und Jungen, um den besten Leser oder die beste Lese-

rin unserer Schule zu ermitteln.  
Nach einem bekannten Text musste nun von den drei besten Vorle-

sern, die von einer Jury unter dem Vorsitz von Frau Erler, Buchhändle-
rin in Tharandt , ausgewªhlt worden waren, ein unbekannter Text gele-

sen werden. Dieser entstammte einem Jugendbuch, das Frau Erler im 
Anschluss an die Veranstaltung unserer Schulbibliothek schenkte. Die 

Entscheidung fiel der Jury nicht leicht, doch schließlich wurden die 
Namen der Sieger verkündet.  

Den ersten Platz belegte Albert Helwig aus der Klasse 6/1 . Den zweiten 
Platz teilten sich Leoni Träber aus der 6/2  und Dorothea Jänlich aus 

der 6/3 . Albert wird als Sieger der Schulwettbewerbes zum Regional-
ausscheid , der im neuen Jahr stattfinden wird, delegiert. Herzlichen 

Glückwunsch!  
 

              B. Schmieder  



SCHULKULTUR______________________  
Sport und Sprache vereint  
Am Dienstag, dem 29. November 2011 , fand um 18.00 

Uhr im Mehrzweckraum der Pesta ein ĂAbend der Be-
gegnungñ mit Spielern von Dynamo Dresden statt.  

Zu Gast waren die französisch sprechenden Spieler 
Romain Brégerie und Cheik Gueye , begleitet wurden sie von Nach-

wuchsspieler Marcel Franke  und Torwart Benjamin Kirsten , sowie dem 
Pressesprecher Henry Buschmann .  

Im Voraus bereiteten die Schüler der Französischleistungskurse 11 und 
12 kurze Vorträge  ¿ber die Heimatlªnder der franzºsischsprachigen 

Spieler und Interviews  mit diesen vor, denn der Abend war der franzº-

sischen Sprache gewidmet.  
Zum krönenden Abschluss fanden in der Turnhalle noch Staffelspiele 

mit den Dynamospielern  statt, wobei man so einige Tipps und Tricks 
von ihnen erfahren konnte.  

So endete ein erlebnisreicher Abend mit Sport und Sprache, der allen 
Anwesenden sehr viel Spaß bereitet hat. Besonderer Dank gilt aber 

Herrn Fabreg , der diesen Abend erst ermºglicht hat. 
  

Nadine Kebellus, Sandra Schmidt 11/1  

  

  
Die Antike hautnah  

  

Der Lehrplan für den Deutschunterricht sieht in der Sekundarstufe II 
das antike Drama ĂAntigoneò von Sophokles vor. Durch den LK DE4 

der Jahrgangsstufe 11 zieht sich eine künstlerische Ader, die nach 
einer schauspielerischen Interpretation verlangte.  

Mit viel Freude, Energie und Leidenschaft entstand eine klassische 
Darstellung , untermalt von Gesang und Klavier sowie eine freie Inter-

pretation , die den Schwerpunkt auf Kreon legte. Kreon, der sich im 
Gespräch mit Ismene an das Geschehen erinnerte, stellte dabei die 

Frage nach der Schuld und brachte wohl alle Anwesenden zum Nach-
denken.  

Mit freundlicher Unterstützung von Jeremias Erbe, dem an dieser Stelle 
gedankt wird, ist das Ergebnis medial für die Ewigkeit fixiert.  

ĂUnmºgliches soll man nicht beginnenñ, aber groÇe Herausforderungen 

laden ein, an ihnen zu wachsen.  
  

Barbara Oswald, 11/3  
 

 
 

INFORMATION_______________________  
Mitwirkung mit Wirkung  
  

Am 06.12.2011  fand von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr ein 
Mitwirkungsseminar der Deutschen Kinder -  und Jugend-

stiftung (DKJS)  an unserer Schule statt. Die Moderato-
rinnen Debbi und Denise, beide selbst Schülerinnen, 

führten uns durch ein lehrreiches Programm . In diesem ging es um:  
 

¶ die Rechte und Pflichten von Schülern  

¶ KaSch (=Konfliktlösung an Schulen) und  

¶ die Mitwirkungsgremien für Schüler.    

 

Das Seminar war sehr teilnehmerfreundlich gestaltet, zwischendurch 
wurden zur Abwechslung ein paar Spiele gespielt. Uns hat es sehr gut 

gefallen. Organisiert wurde das Seminar vom kleinen Schülerrat.  
 

  
Debora Dietrich, 7/1; Emily Paschke, 7/1; Nico Brachtel, 7/5  

  

Unsere Johanna  

  
Unser drittes Jahr am Weißeritzgymnasium ï der dritte Neuanfang. Als 

wir vor 2 Jahren in die 5. Klasse kamen, war hier in der Johanna, wie 
der Schulteil auf der Johannisstraße genannt wird, fast alles wie vor 30 

Jahren. Manche Eltern fühlten sich in ihre eigene Schulzeit zurück 
versetzt. Das sollte sich nun ändern: Das eine Jahr Bauzeit überbrück-

ten wir Sechstklässler in der schön renovierten Pesta  und neugierig 
fieberten wir dem Neuanfang entgegen.  

Dann der erste Schultag: Die Johanna dick verhüllt, überall Bauleute, 
Baudreck, die Fenster konnten kaum geöffnet werden. Der Bau-

schmutz im Inneren war mühsam beseitigt worden, aber selbst wir 
konnten erahnen, wie viel Arbeit in den nächsten Wochen noch geleis-

tet werden musste. Inzwischen wurde viel getan, auch wenn immer 

noch nicht alles fertig ist. Der Alltag ist eingezogen  und die Bauarbeiter 
können uns nun schon lange nicht mehr vom Gerüst aus über die 

Schulter blicken.  
Wenn der Schultag beginnt, muss man auch nicht mehr vor einer halb-

seitig gesperrten Treppe ausharren. Ein freundlich gestalteter Ein-
gangsbereich  lªsst den Schulalltag weniger grau erscheinen. Auf den 

Gängen stehen viele Pflanzen, die uns der Abijahrgang 2011 gespen-
det hat.  Daf¿r ein RIESIGES Dankeschºn! 

Alles ist hell und freundlich und langsam beginnen auch unsere eige-
nen Kunstwerke die Gänge zu zieren. Großen Anklang findet gerade in 

der Vorweihnachtszeit die tolle Lehrküche , in der, so wie wir, schon 
mehrere Klassen ihre Backkünste ausprobiert haben. In den Klassen-

zimmern sind die Wände schön sauber und neu gestrichen. Die neuen 
Böden und Stühle gefallen uns. Auch die Toiletten, die wir in der 5. 

Klasse lieber gemieden haben, sind nun sauber und neu. Leider lassen 

manche Sch¿ler schon wieder Papier auf die Bºden fallené 
Wir alle freuen uns sehr über das neue Schulhaus und noch mehr wür-

den wir uns freuen, hätten wir auch die neue Turnhalle bald in Besitz 
nehmen können. Schön wäre es nun, wenn wirklich alle darauf achten, 

dass unsere Johanna sehr lange so hell und freundlich bleibt.  
 

  
Klasse 7/3  

 
 

SPORT______________________________  
WeiÇeritzgymnasium ist ĂSportfreundliche Schuleñ 
  

Am 30.11.2011  wurde das WeiÇeritzgymnasium als 

ĂSportfreundliche Schuleñ f¿r das Schuljahr 2010/2011 
ausgezeichnet. Nur einige Schulen in Sachsen erhalten 

diese Auszeichnung jedes Jahr vom Staatsministerium 
für Kultus und Sport .  

Damit wurde das Engagement der Sportlehrer  im und auÇerhalb des 

Sportunterrichts gewürdigt, das sich z. B. in den zahlreichen Erfolgen 
bei den Schulwettbewerben von ĂJugend trainiert f¿r Olympiañ sowie in 

unserem großen Angebot an Sport -AGs widerspiegelt.  
Die Urkunde und der Gutschein im Wert von 500 Euro  wurden in Ver-

tretung des Kultusministers vom Sportreferenten der Sächsischen 
Bildungsagentur, Herrn Laetsch, an die Sportlehrer überreicht.  

 
  

   O. Welge  
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Dez./Januar 2011 
Weißeritzgymnasium  

Krönertstraße 25, 01705 Freital  

 Telefon:  0351/649 18 24  

 Fax:  0351/649 18 29  

http://www.weisseritzgymnasium.de  

ĂChristuskirche Deubenñ 

Tilman Augustin, 8/2 
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